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Namen&Neuigkeiten

Am Anfang stand die gute Idee – am Ende die stolze Spendensumme von 1336,38 Euro.
Die Graf-Heinrich-Volksschule Kaisheim veranstaltete ihren traditionellen Flohmarkt,
für den die Kinder Spielzeug von daheim mitbrachten und verkauften. Den Erlös spen-
deten sie. Ebenso stiftete der Elternbeirat – im Bild vertreten durch Vorsitzende Claudia
Stacks (hinten, rechts) – die Spenden aus Kuchen- und Glühweinverkauf. Schulleiterin

Cornelia Luxenhofer (hinten, Mitte) war begeistert darüber, „dass ihr Kinder so viele
schöne Dinge hergegeben habt für Menschen, die es nicht so gut haben wie wir“. Heuer
geht das Geld an die Kartei der Not, das Leserhilfswerk unserer Zeitung, in deren Namen
sich DZ-Redakteurin Barbara Würmseher (hinten, links) herzlich bedankte. Aus jeder der
beteiligten Klassen sind zwei Kinder mit auf unserem Foto. Foto: Heindl

Kaisheimer Grundschüler spenden 1336,38 Euro für die Kartei der Not

Beim Bildungsnachmittag der Landvolkgemeinschaft Rain referier-
te Dieter Haschner, Geschäftsführer der Katholischen Landvolkbe-
wegung der Diözese, zum Thema „Brücken trauen – statt Mauern
bauen“. Dann überreichten die Vorsitzenden der Landvolkgemein-
schaft, Irene Kellner und Franz Schlecht, Schecks in Höhe von je 500
Euro an Elke Müller, Geschäftsführerin der Sozialstation Rain, Land-
volkseelsorger Pfarrer Paul Großmann für ein Pallottiner-Kinder-
haus in Indien und Dieter Haschner für die bäuerliche Familienbe-
ratung. Foto: Kellner

Vortrag und Spendenübergabe
Bei seiner Weihnachtsfeier ehrte der Liederkranz
Monheim Mitglieder als das „Fundament aktiver Ver-
einsarbeit“. Zweite Vorsitzende Iris Zausinger dankte
für langjährige Verbundenheit, persönliches Engage-
ment und das Singen in der Chorgemeinschaft. Der
besondere Dank ging an Ehrenmitglied Rudolph Han-
ke, der seit 60 Jahren im Chor singt, von 1972 bis 2011
Vorsitzender war und Mitglied im Sängerrat ist. Er er-
hielt Ehrennadel und Geschenk. Auf 70 Jahre blickt

Hermann Bernreuther zurück, der bis vor wenigen
Jahren aktiv im Männerchor sang. Dieter Hitzler wurde
für 25 aktive Jahre geehrt. Passive Mitglieder: Alfred
Hofer (65 Jahre), Erich Engelhard (65 Jahre), Armin
Martin (65 Jahre), Nico Knez (50 Jahre), Georg Eckert
(25 Jahre), Erwin Färber (25 Jahre) und Rudolf Nigel
(25 Jahre). Im Bild (von links) Erwin Färber, Alfred
Hofer, Rudolph Hanke, Iris Zausinger, Erich Engel-
hard und Ludwig Seidel. Text/Foto: Cornelia Heinzelmeir

Liederkranz Monheim ehrt langjährige Mitglieder

Seit 18 Jahren spenden die Vogelfreunde Mauren den Erlös ihrer Nist-
kastenleerung „Am Bänkle“ an den Diakonieverein Harburg – heuer 600
Euro. Unser Bild zeigt bei der Spendenübergabe (von links) Johann Bur-
getsmeier, Gertrud Beck (Diakonie), Margarete Schick, Horst Mielke, Mar-
kus Münzinger, Mirja Mielke, Uwe Münzinger, Petra Maurer, Michael Kupke
(Diakonie) und Monika Burgetsmeier. Foto: F. Beck

600 Euro Spende aus Nistkastenleerung
Die Kletterhallenerweiterung um einen Boulderbereich, das Gemeinschafts-
projekt der Stadt Donauwörth und des Alpenvereins, nimmt Fahrt auf. Die
Eröffnung soll zum Jahreswechsel 2020/2011 sein. Die Sparkasse Donau-
wörth fördert das Projekt, auch auf Vorschlag von Landrat Stefan Rößle und
Oberbürgermeister Armin Neudert, mit 7500 Euro. Über die Zuwendung
freuen sich (von links) Sparkassendirektor Johann Natzer, Stefan Leinfelder

(DAV-Ehrenvorsitzender), Stefan Rößle, DAV-Vorsitzende Claudia Rei-
chenbacher, Armin Neudert, Katja Bäcker (stellvertretende Vorsitzende),
Schatzmeister Werner Jäntsch sowie Sparkassendirektor Michael Scholz. Auf
dem Bild fehlt Projektleiter Michael Hesselt (Beisitzer). Eigens für den
Boulderbereich hat der DAV ein Spendenkonto: IBAN: DE20 7225 0160
0020 0380 14 (Sparkasse). Foto: Deuter

Sparkasse unterstützt Boulderbereich des DAV Donauwörth

Helmut Günter Bahr von der Burgapotheke Harburg hat sich heuer
dazu entschlossen, auf Weihnachtsgeschenke für seine Kunden zu
verzichten und stattdessen die Diakonie und den Kindergarten Har-
burg zu unterstützen. Er überreichte jetzt an Michael Kupke, den Lei-
ter des Ellen-Märker Hauses, und an Santina Beck, Leiterin der Am-
bulanten Station, eine Spende in Höhe von 700 Euro. Außerdem er-
hielt der Kindergarten Harburg, vertreten durch Beate Wiedemann,
300 Euro für besonderes Spielmaterial. Foto: Ruth Beck

Spenden statt Geschenke
Die Situation der Kurzzeitpflege in unserem Landkreis liegt sehr im Ar-
gen. Die zwölf Pflegeheime halten insgesamt zehn dauerhafte Kurzzeit-
pflegeplätze vor, davon stellt Harburg drei zur Verfügung. Dies wollte
der Obst- und Gartenbauverein Wörnitzstein mit der Spendensumme
von 500 Euro honorieren und unterstützen. Die Spendenübergabe fand
in Anwesenheit von Gerald Melber und Carola Leinauer (beide OGV
Wörnitzstein) an Gertrud Beck und Michael Kupke (Diakonie) statt. Die-
se bedankten sich ganz herzlich. Foto: Ruth Beck

Gartenbauverein spendet an Diakonie

Firmenlauf für guten Zweck
Spende Firma Andrew überreicht 400 Euro

an den Verein Glühwürmchen
Buchdorf Auch in diesem Jahr konn-
te die Firma Andrew Wireless Sys-
tems in Buchdorf viele Angestellte
und andere Sportbegeisterte für ei-
nem Firmenlauf gewinnen. So tra-
fen sich bei strahlendem Sonnen-
schein rund 40 Teilnehmer am Ten-
nisheim in Buchdorf, um für einen
guten Zweck aktiv zu werden.

Die Läufer konnten sich zwi-
schen zwei ausgewiesenen Stre-
cken über fünf und sieben Kilome-
ter entscheiden. Neben Joggern
waren auch einige Läufer in den
Disziplinen Nordic Walking und
Gehen unterwegs. Es wurden Me-

daillen und Urkunden überreicht.
Ziel des Firmenlaufs war es, den
Erlös für ein soziales Projekt zu
spenden.

Viele Unterstützer
halfen mit
Ergebnis: rund 400 Euro wurden
dem Verein Glühwürmchen über-
reicht, der sich seit Jahren für
schwerstkranke Kinder und deren
Familien einsetzt. Die Freiwillige
Feuerwehr Buchdorf, das Forstamt
Kaisheim und viele freiwillige Hel-
fern ermöglichten einen reibungslo-
sen Ablauf. (dz)

pm
Hervorheben


